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Was ist geschehen?
Sonntag
1 Mo 1,1 Im Anfang schuf Gott die Himmel und die Erde.

Ps 100,3 Erkennt, daß der HERR Gott ist! Er hat uns gemacht, und nicht wir
selbst - sein Volk und die Herde seiner Weide.

Jes 40,28 Hast du es nicht erkannt, oder hast du es nicht gehört? Ein ewiger Gott
ist der HERR, der Schöpfer der Enden der Erde. Er ermüdet nicht und ermattet
nicht, unergründlich ist seine Einsicht.

Apg 17,26 Und er hat aus Einem jede Nation der Menschen gemacht, daß sie auf
dem ganzen Erdboden wohnen, indem er festgesetzte Zeiten und die Grenzen
ihrer Wohnung bestimmt hat,

Eph 3,9 und ans Licht zu bringen, was die Verwaltung des Geheimnisses sei, das
von den Zeitaltern her in Gott, der alle Dinge geschaffen hat, verborgen war;

Hbr 1,2.10 1/2 hat er am Ende dieser Tage zu uns geredet im Sohn, den er zum
Erben aller Dinge eingesetzt hat, durch den er auch die Welten gemacht hat;
1/10 Und: ‘Du, Herr, hast im Anfang die Erde gegründet, und die Himmel sind
Werke deiner Hände;

Montag
1 Mo 1,27 Und Gott schuf den Menschen nach seinem Bild, nach dem Bild Gottes

schuf er ihn; als Mann und Frau schuf er sie.

1 Mo 2,7.18-25 2/7 - da bildete Gott, der HERR, den Menschen, [aus] Staub vom
Erdboden und hauchte in seine Nase Atem des Lebens; so wurde der Mensch
eine lebende Seele.
2/18 Und Gott, der HERR, sprach: Es ist nicht gut, daß der Mensch allein sei;
ich will ihm eine Hilfe machen, die ihm entspricht. 2/19 Und Gott, der HERR,
bildete aus dem Erdboden alle Tiere des Feldes und alle Vögel des Himmels,
und er brachte sie zu dem Menschen, um zu sehen, wie er sie nennen würde;
und genau so wie der Mensch sie, die lebenden Wesen, nennen würde, [so] sollte
ihr Name sein. 2/20 Und der Mensch gab Namen allem Vieh und den Vögeln
des Himmels und allen Tieren des Feldes. Aber für Adam fand er keine Hilfe,
ihm entsprechend. 2/21 Da ließ Gott, der HERR, einen tiefen Schlaf auf den
Menschen fallen, so daß er einschlief. Und er nahm eine von seinen Rippen und
verschloß ihre Stelle mit Fleisch; 2/22 und Gott, der HERR, baute die Rippe,
die er von dem Menschen genommen hatte, zu einer Frau, und er brachte sie
zum Menschen. 2/23 Da sagte der Mensch: Diese endlich ist Gebein von meinem

Gebein und Fleisch von meinem Fleisch; diese soll Männin heißen, denn vom
Mann ist sie genommen. 2/24 Darum wird ein Mann seinen Vater und seine
Mutter verlassen und seiner Frau anhangen, und sie werden zu einem Fleisch
werden. 2/25 Und sie waren beiden nackt, der Mensch und seine Frau, und sie
schämten sich nicht.

Joh 4,24 Gott ist Geist, und die ihn anbeten, müssen in Geist und Wahrheit an-
beten.

Dienstag
1 Mo 1,28-29 1/28 Und Gott segnete sie, und Gott sprach zu ihnen: Seid fruchtbar

und vermehrt euch, und füllt die Erde, und macht sie [euch] untertan; und
herrscht über die Fische des Meeres und über die Vögel des Himmels und über
alle Tiere, die sich auf der Erde regen! 1/29 Und Gott sprach: Siehe, ich habe
euch alles samentragende Kraut gegeben, das auf der Fläche der ganzen Erde
ist, und jeden Baum, an dem samentragende Baumfrucht ist: es soll euch zur
Nahrung dienen;

Mittwoch
1 Mo 2,16-17 2/16 Und Gott, der HERR, gebot dem Menschen und sprach: Von

jedem Baum des Gartens darfst du essen; 2/17 aber vom Baum der Erkenntnis
des Guten und Bösen, davon darfst du nicht essen; denn an dem Tag, da du
davon ißt, mußt du sterben!

Donnerstag
1 Mo 3,1-6 3/1 Und die Schlange war listiger als alle Tiere des Feldes, die Gott,

der HERR, gemacht hatte; und sie sprach zu der Frau: Hat Gott wirklich gesagt:
Von allen Bäumen des Gartens dürft ihr nicht essen? 3/2 Da sagte die Frau zur
Schlange: Von den Früchten der Bäume des Gartens essen wir; 3/3 aber von den
Früchten des Baumes, der in der Mitte des Gartens [steht], hat Gott gesagt: Ihr
sollt nicht davon essen und sollt sie nicht berühren, damit ihr nicht sterbt! 3/4
Da sagte die Schlange zur Frau: Keineswegs werdet ihr sterben! 3/5 Sondern
Gott weiß, daß an dem Tag, da ihr davon eßt, eure Augen aufgetan werden und
ihr sein werdet wie Gott, erkennend Gutes und Böses. 3/6 Und die Frau sah,
daß der Baum gut zur Speise und daß er eine Lust für die Augen und daß der
Baum begehrenswert war, Einsicht zu geben; und sie nahm von seiner Frucht
und aß, und sie gab auch ihrem Mann bei ihr, und er aß.

Röm 5,12.14 5/12 Darum, wie durch einen Menschen die Sünde in die Welt ge-
kommen ist und durch die Sünde der Tod und so der Tod zu allen Menschen
durchgedrungen ist, weil sie alle gesündigt haben
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5/14 Aber der Tod herrschte von Adam bis auf Mose selbst über die, welche
nicht gesündigt hatten in der Gleichheit der Übertretung Adams, der ein Bild
des Zukünftigen ist.

1 Kor 15,21 denn da ja durch einen Menschen der Tod [kam], so auch durch einen
Menschen die Auferstehung der Toten.

1 Tim 2,14 und Adam wurde nicht betrogen, die Frau aber wurde betrogen und
fiel in Übertretung.

2 Kor 11,3 Ich fürchte aber, daß, wie die Schlange Eva durch ihre List verführte,
[so] vielleicht euer Sinn von der Einfalt Christus gegenüber ab[gewandt und]
verdorben wird.

1 Mo 3,8-10 3/8 Und sie hörten die Stimme Gottes, des HERRN, der im Garten
wandelte bei der Kühle des Tages. Da versteckten sich der Mensch und seine
Frau vor dem Angesicht Gottes, des HERRN, mitten zwischen den Bäumen des
Gartens. 3/9 Und Gott, der HERR, rief den Menschen und sprach zu ihm: Wo
bist du? 3/10 Da sagte er: Ich hörte deine Stimme im Garten, und ich fürchtete
mich, weil ich nackt bin, und ich versteckte mich.

1 Mo 3,15 Und ich werde Feindschaft setzen zwischen dir und der Frau, zwischen
deinem Samen und ihrem Samen; er wird dir den Kopf zermalmen, und du, du
wirst ihm die Ferse zermalmen.
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